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r Anzeiger. Nr. «0.
Düsseldorf, Mittwoch den 31. Juli 1872.

Steckbriefe«
R8KR 1326. Der nachstehend signalifirte Hand¬

lungsgehülfe Peler de Sa in, zuletzt hier in Torsten

wohnhaft, hat sich einer Unterschlagung dringend ver¬

dächtig gemacht. Es werden deshalb, da der jetzige

Aufenthaltsort nicht zu ermitteln, alle Behörden erge-
benst ersucht, denselben im Betretungsfalle verhaften
und uns vorführen lassen zu wollen.

Torsten, den 24. Juli 1872.

Königliches Kreisgericht Fer.-Abtheilung.

Signalement: Vor- und Zuname, Peter de

Sain; Beschäftigung, Handlungsgehülfe; Geburtsort,

Rotterdam; Letzter Aufenthaltsort, Torsten; Größe,

ca. 5 Fuß 4 Zoll; Haare, schwarz, etwas kraus;

Augen, klein, in denen das Weiße getrübt gelblich

erscheint: Nase, gebogen; Bart, kleinen Schnurrbart.

Gang, sehr gerade, jedoch ein wenig breitspurig; die
Ellenbogen weit vom Körper haltend, dabei ein wenig

geziert. Bekleidet war er mit grauem Anzüge, ganz
aus einem Stoffe gemacht, uno einem weiß grauen
Filzhute.

I8KT- 1330. Gegen den Knecht Johann Strut-
mann aus Moers, zuletzt in Dorsten wohnend, ist die
Untersuchung wegen Diebstahls eröffnet. Sämmtliche

Sicherhettsbehörden werden ersucht, auf denselben vigi-

liren, ihn im Betretungsfalle verhaften und uns vor¬

führen zu lassen.
Bochum, den 18. Juli 1872.

Königliches Kreis-Gericht I. Abtheil.

R8«Z 1325. Der Aufenthaltsort des durch Er¬

kenntniß des Königlichen Polizeigerichts zu Opladen

vom 20 Juli 1871 zu einer Haft von acht Tagen

verurtheilten Färbers Joseph Corsten aus Cvln ist

nicht zu ermitteln gewesen.

Unter Mittheilung eines Signalements ersuche ich

alle Polizeibehörden, auf den x. Corsten zu wachen,
ihn im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen

zu lassen.

Düsseldorf, den 18. Juli 1372.

Der Ober-Procurator: von Guerard.

Signalement: Religion, katholisch; Alter, 20

Jahre; Größe, 4 Fuß 4 Zoll; Haare, grau melirt;

Stirn, frei; Augenbrauen und Augen, grau; Nase und

Mund, gewöhnlich; Bart, ohne; Kinn und Gesicht,
rund; Gesichtsfarbe, gesund; Statur untersetzt; beson¬

dere Kennzeichen, keine.

T 8«A- 1340. Der aus Gerhardsberg gebürtige

Schmied Josua Hölker, 38 Jahre alt, hat sich der

wegen Betrugs gegen ihn eingeleiteten Untersuchung

du rch die Flucht entzogen. Unter Mittheilung dessen

Signalements ersuche ich sämmtliche Polizeibehörden,
auf den w. Hölker zu wachen, ihn im Betretungsfalle

zu verhaften und mit den etwa in seinem Besitze befind¬
lichen Papieren und Sachen an mich abliefern zu
lassen.

Cöln, den 26. Juli 1872.

Der Untersuchungsrichter II.: Hoß.

Signalement: Größe, 5 Fuß 4 Zoll; Haare,

dunkelblond; Stirn, frei; Augenbrauen, blond; Augen,

blau; Nase, spitz; Mund, gewöhnlich; Bart, blond;

Gesichtsbildung, länglich; Gesichtsfarbe, gesund; Sta¬
tur, schlank.

18«». 1341. Der Musketier August Kierspe,

8. Comp. 1. Wests. Ins.-Regts. Nr. 13, ist am 24.

Juli 1872 aus der Garnison Hamm desertirt. Indem

das Signalement des :c. Kierspe nachstehend mit¬

getheilt wird, werden gleichzeitig sämmtliche Militair-
und Civil-Behörden dienstergebenst ersucht, auf denselben

vigiliren und im Betretungsfalle ihm der nächsten
Militair-Behörde zur weiteren Verfügung vorführen
zu lassen.

Hamm, den 26. Juli 1872.
Klipfel, Major und Commandeur des II. Batail¬

lons 1. Westfälischen Infanterie-Regiments Nr. 13.

Personal-Beschreibung: Derselbe ist gebür¬

tig aus Dabringhausen, Kreis Lennep, Regierungs¬
bezirk Düsseldorf, 22 Jahre 3 Monat alt, evangelischer

Confession, 1 Meter 65 Centim. groß, seines Standes

ein Färber, hat braune Haare, braune Augenbrauen und

Augen, hohe Stirn, gewöhnliche Nase, rundes Kinn,

keinen Bart, gewöhnliche Gestchtsbildung, gelbliche

Gesichtsfarbe, ist schlanker Statur und ohne besondere
Kennzeichen.

Bekleidung: III. Waffenrock, III. Feldmütze, HI.

Halsbinde, II. Drillichhose, Leibriemen mit Schloß,

Faschinenmesser Nr. 17, Militair-Hemde, Unterhose.

»8«« 1351. Der Metzgergeselle Wilhelm Faust,

20 Jahre alt/geboren zu Cöln, zuletzt in Neuß wohn¬

haft gewesen, hat sich der hierseibst wegen Diebstahls

gegen ihn eingeleiteten Untersuchung durch die Flucht
entzogen.

Unter Mittheilung des Signalements ersuche ich

alle Polizeibehörden, auf den genannten Beschuldigten

zu wachen, denselben im Betretungsfalle zu verhaften

und mir vorführen zu lassen.

Düsseldorf, den 26. Juli 1872.

Der Untersuchungsrichter: Greiß.

Signalement: Größe, 1,77Meter; Haare und

Augenbrauen, blond; Stirn, frei; Nase, ziemlich spitz;

Mund, gewöhnlich; Bart, Schnurr- und Kinnbart;
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Kinn, rund- Zähne, gesund; Gesicht, oval; Gesichts¬
farbe, bleich; Statur, schlank.

KA«? 1342. Der Füsilier Bissinger der 11.
Compagnie, welcher unten näher bezeichnet ist, verließ
am 25. l. M. früh gegen 5 Uhr die Kaserne und da

derselbe noch nicht zurückgekehrt, so liegt der Verdacht

der Desertion gegen ihn vor.
Sämmtliche Militair- und Civilbehörden werden

dieststepgebenst ersucht, auf den :c. Bissinger zu achten,
denselben im Betretungsfalle verhaften und dem unter¬

zeichneten Commando zuführen zu wollen.

Münster, den 26. Juli 1872.

Füsilier-Bataillon 5. Westfälischen Infanterie-Regiments
Nr. 53.

Nationale und Signalement: Johann Jo¬

seph Bissinger, geborey 15. Sept. 1871 zu Broich,

Kreis Duisburg, Regierungs-Bezirk Düsseldorf; einge¬

treten am 2. November 1871; Größe, 1 Met. 71 Cm.;

Reljgion, katholisch; Profession, Fabrikarbeiter; Haare,

dunkelblond; Stirn, hoch; Augen und Augenbrauen,
schwarz; Nase, spitz; Mund, gewöhnlich: Bart, ohne;

Zähne, grst; Kinn, spitz; Gesichtsbildung, oval; Ge¬

sichtsfarbe, blaß; Gestalt, schlank; Sprache, deutsch

(Mülheimer Dialekt). Kennzeichen, keine.

Derselbe war bekleidet resp, hat mitgenommen:
Feldmütze, Halsbinde IV. Garnitur 11. Compagnie,

Waffenrock IV. Garnitur 12. Compagnie, 2 Drill-
Hasen II. resp. III. Garnitur, 2 Drilljacken II., 2

Diilljacken lll. Garnitur, 1 Paar Schuhe, 1 Dienst¬
hemde.

1349. Der Metzgergeselle und Weber
Lambert Levy aus Geneiken hat sich der wegen Be¬

trugs Hierselbst gegen ihn eingeleiteten Untersuchung

durch die Flucht entzogen. — Unter Mittheilung des

Signalements ersuche ich alle Polizeibehörden, auf den

genannten Beschuldigten zu wachen, denselben im Be¬
tretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu lassen.

Düsseldorf, den 26. Juli 1872.

Für den Ober-Procurator: Rieth-

Signalement: Religion, Jsraelit; Alter, 27

Jahre; Größe, 5 Fuß; Haare, schwarz; Stirn, flach;

Augenbrauen, schwarz; Augen, grau; Nase und Mund,

gewöhnlich.; Zähne, vollständig; Bart, schwarzer Schnurr¬
bart; Kinn, rund; Gesicht, länglich; Gesichtsfarbe,

blaß; Stgtur, gesetzt; besondere Kennzeichen, keine.
I8KS 1350. Der Metzgergeselle Hermann Rose,

geboren zu Arendorf am 31. December 1846 und

zuletzt zu Aljenbruch bei Otterndorf wohnhaft, hat sich

der wegen Betrugs und Unterschlagung gegen ihn ein¬

geleiteten Untersuchung durch die Flucht entzogen.

Derselbe ifl 5 Fuß 2—3 Zoll groß, hat kurze
dunkelblonde Haare, niedrige Stirn, dunkelblonde

Augenbrauen, graue Augen, kurze dicke Nase, gewöhn¬

lichen Mund, hellblonden, fast röthlichen ziemlich star¬
ken Schnurrbart, gute Zähne, rundes Kinn, runde

GesichtsIildung, gesunde Gesichtsfarbe, untersetzte Sta¬

tur, spricht den hanno.Mschen, Dlalect, war bekleidet

mit einem runden schwarzen Hute, dicker Winterjoppe,
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außer

Heller Hose mit schwarzen Streifen und haue

einem Paar Schuhe sin Paar Kniestiefel im Besitz.

Ich ersuche sämmtliche Polizeibehörden, auf den

w. Rose zu wachen, denselben im Betretungsfalle zu
verhaften und mir vorführen zu lassen.

Düsseldorf, den 26. Juli 1872.

Der Untersuchungsrichter I.: Ereiß.

1331. Die Füsiliere 1. Karl Hermann

Grünert und 2. Friedrich Schuhmacher der 11.

Compagnie 8. Westphälischen Infanterie Regiments

Nr. 57 haben sich am 23. ds. Mts. Nachmittags vom

Truppentheil entfernt und sind bis jetzt noch nicht
zurückgekehrt. Alle Militair- und Civilbehörden werden

ersucht auf denselben zu vigiliren, im Betretungsfalle

zu verhaften und hierher vorführen zu lassen.
Wesel, den 26- Juli 1872.

Königliches Commando des Füsilier-Batallions 8.

Westphälischen Infanterie Regiments Nr. 57.

Signalement: aUI. Vor- und Zuname,
Karl Hermann Grünert; Alter, 22 Jahre Größe,

1 Mtr. 63 Cmtr.; Religion, evangelisch; Profession,

Hufschmied; Geburtsort, Lippersdorf; Kreis, Anna¬

berg in Königreich Sachsen; letzter Aufenthaltsort,

Lennep; Kreis, Lennep; Statur, gesetzt; Haare,

blond; Stirn, Mittel; Augenbrauen, blond; Augen,

braun; Nase, stumpf; Mund, klein; Kinn, rund;

Gesichtsfarbe, gesund; Bart, ohne; besondere Kenn¬
zeichen, keine.

Derselbe war bekleidet mit Waffenrock V. Garnitur,

Tuchhose IV. Garnitur. Mütze IV. Garnitur, Hals¬
binde I V. Garnitur, 1 Paar Stiefel, 1 Hemd.

Signalement: nä II. Vor- und Zuname,

Friedrich Schumacher; Alter, 22 Jahre 3'/- Monate

Größe, 1 Mtr. 64 Cmtr. Religion, katholisch; Profession,

Knecht; Geburtsort, Monheim; Kreis, Solingen;

Reg. Bezirk, Düsseldorf; Letzter Aufenthaltsort,

Hitdorf; Kreis, Solingen; Statur, gesetzt; Haare,

braun; Stirn, hoch; Augenbrauen, blond; Augen,

grau; Nase, stnmpf; Mund, gewöhnlich; Kinn, spitz;

Gesichtsfarbe, gesund; Bart, ohne; besondere Kenn¬

zeichen, keine.

Derselbe war bekleidet mit Waffenrock V. Garnitur,

Tuchhose IV.Garnitur, Mütze IV. Garnitur, Hals¬

binde IV. Garnitur, 1 Paar Stiefel, 1 Hemd.

1332. Der des Diebstahls dringend ver¬

dächtige Schloffer Heinrich Lohmar aus Troisdocf,

zuletzt in Essen wohnhaft, hat sich der Untersuchung

durch die Flucht entzogen.

Die Polizeibehörden werden ersucht, den H. Lohmar

im Betretungsfalle hierher vorführen zu lassen. Zu¬

gleich wird Jeder, welcher von dem Aufenthalte des

Lohmar Kenntniß hat, aufgefordert, davon sofort mir

oder der nächsten Polizeibehörde Anzeige zu machen.
Essen, den 20. Juli 1872.

Der Staatsanwalt: Schlüter.

Signalement: Alter, Ist Jahre; Größe,

5 Fuß 6 bis 7 Zoll: Haare, blond: Augenbrauen,

blond; Augen, grau ; Nase, gewöhnlich: Bart, noch



im Entstehen; Gesicht, oval; Statur, schlank; besondere
Kennzeichen, keine.

R8?s 1333, Am IS. d. Mts. ist dem Bauunter¬

nehmer Piek end rock Hierselbst, von seinem Neubau

in der Thurmstraße Hierselbst, eine sog. Kirchensparre

(ein Stück Bauholz von 14 Fuß lang und 5 Fuß dick)

von dem unten näher signallfirten, flüchtigen Tagelöh¬
ner Louis Hinte entwendet worden.

Die Polizeibehörden werden ersucht, den :c> Hinte

im Betretungsfalle hierher vorführen zu lassen. Zu¬

gleich wird Jeder, welcher von dem Aufenthaltsorte

des Hinte Kenntniß hat, oder über den Verbleib der

Kirchensparre Auskunft zu geben vermag, aufgefordert,

davon sofort Mir oder der nächsten Polizeibehörde An¬
zeige zu machen.

Essen, den 21. Juli 1872.

Der Staatsanwalt: Schlüter.

Signalement: Alter, 46 Jahre; Religion,

evangelisch : Größe, S Fuß 2 Zoll; Haare, braun;

Stirn niedrig; Augenbrauen, schwarz; Augen grau;

Nase, dick: Mund, gewöhnlich: Bart, braun; Zähne,

gesund; Kinn, oval; Gesichtsbildung, oval: Gesichts¬

farbe, gesund; Gestalt, schlank; Sprache, deutsch; be¬

sondere Kennzeichen, keine.
18?». 1358. Die Kaufleute Friedrich Wilhelm

Neinshagen, 35 Jahre alt, geboren zu Elberfeld,
und Hermann Mombert, 39 Jahre alt, geboren

zu Cassel, Beide zuletzt in Düsseldorf wohnhaft, haben

sich der gegen sie wegen betrügerischen Bankerotts

eingeleiteten Untersuchung durch die Flucht, wahrschein¬

lich nach Rußland — Land Waroga bet Wilna —
entzogen.

Unter Mittheilung des Signalements ersuche ich

alle Polizeibehörden, auf die genannten Beschuldigten

zu wachen, dieselben im Betretungsfalle zu verhaften
und mir vorführen zu lassen.

Düsseldorf, den 27. Juli 1872.

Der Untersuchungsrichter I: Greiß.
Signalement: a des:c. Reinshagen. Größe,

3 Fuß 9 Zoll; Haare, blond, etwas dünn; Stirn, frei;

Augenbrauen, blond; Augen, blau; Nase und Mund,

gewöhnlich; Bart, blonder Vollbart; Kinn, rund;

Gestchtsbildung, oval; Gesichtsfarbe, gesund; Gestalt,

gesetzt und kräftig.

b. Des :c. Mombert. Größe, 5 Fuß 2 Zoll;

Haare und Augenbrauen, schwarz; Stirn, frei; Augen,

schwarz; Nase, etwas gebogen; Mund, gewöhnlich:

Bart, schwarzer Schnurrbart; Kinn und Gesichtsbil¬

dung, länglich; Gesichtsfarbe, etwas blaß; Gestalt,

klein; besonderes Kennzeichen, etwas X-Beine.

Ä874-1335. Der unterm 18. Februar, gegen die

23 Jahre alte Sophia Marx, erlassene Steckbrief ist
erledigt.

Essen, den 15. Juli 1872.
Der Staatsanwalt: Schlüter.

R8?S 1343. Der gegen den Musketier Fül-

ling der 8. Compagnie unterzeichneten Regiments

unterm 21. d. Mts. erlassene Steckbrief wird hierdurch

als erledigt zurückgenommen.

Wesel, den 28. Juli 1872.

Königliches Commando des 7. Westfälischen Infanterie-

Regiments Nr. 56.

Verkäufe und Licttationen.
ZS7K 1327. Auf den Antrag der zu Düssel¬

dorf wohnenden Eheleute Johann Erwig, Lederhänd¬
ler, und Elisabeth geb. Tacke, sollen gegen

die Erben und Rechtsnachfolger des zu Oberbilk ver¬
storbenen Bauunternehmers und Zimmermeisters Theo-

dorOverdick, nämlich: 1) den H e inr t ch Ov er-

dick, Wirth, zu Oberblik wohnhaft; 2) den Theo¬

dor Overdick, Bierbrauer, zu Elberfeld wohnhaft;

3) die Gertrud Overdick, geschiedene Ehefrau

von Franz Saal, Dienstmagd, gegenwärtig zu

Clanghton bei Liverpool in England wohnhast; die
nachbeschriebenen Immobilien zum Erstgebote von
4000 Thalern am Mittwoch, den 2V. NovemberI8?2, Vormittags 9 Uhr, in öffentlicher
Sitzung des hiesigen Friedensgerichts im Amtslokale,

Zimmer Nummer 9, zur Versteigerung ausgesetzt und

dem Meistbietenden zugeschlagen werden, nämlich:
Das in der Gemeinde Oberbilk, Sammtgemeinde

und im Kreise Düsseldorf gelegene, im Kataster unter
Artikel 214 der Mutterrolle und Artikel 31/32 der

Gebändestsuerrolle eingetragene Grundstück, Flur 15,

FlurabtheilUng „auf'm Gantenberg", NumMöto 760,

getheilt durch 67 der Parzelle, HofraUM, zur Größe

von 7 Aren 67 Meter, begrenzt von Antonie Meisloch

geb. Breuer, Straße von Düsseldorf nach Cöln, Fried¬
rich Breitenstein und einem Feldwege, mit aufstehenden
Gebäulichkeiten.

Das auf dem östlichen Theile des Grundstücks

befindliche, mit der Hausnummer 17 bezeichnete, massiv

in Ziegelsteinen erbaute und ganz unterkellerte Wohn¬
haus, hat in seiner Fronte von der Düsseldorf-Cölner-

Straße einen aus Basaltplatten gefertigten Sockel,

worin sich zwei Kellerlöcher befinden. Zwischen die¬

sen letzteren, gerade in der Mitte des Sockels,' befin¬

den sich zwei Stufen und die Hauptfchwelle, ebenfalls

von Basaltstein. In der Mitte der Fronte befindet

sich die grün angestrichene, aus zwei Flügeln und

einem Oberlichte bestehende Hausthüre und zu jeder

Seite derselben ein mit grün angestrichenen Schlag¬

laden versehenes Fenster. In der Etage befinden sich

drei Fenster. Sämmtliche Fenster find mit Fenster¬

steinen von Basalt versehen.

Das Dach ist mit blau glafirten Pfannen gedeckt

und zeigt zwei Schornsteine.
An den südlichen Giebel lehnt sich ein, mit rothen

Pfannen gedeckter Anbau; derselbe hat in seiner östlichen

Fronte eine zweiflügelige Eingangsthüre und ein mit
Schlagladen versehenes Fenster.

An diesen Anbau reiht sich die Kegelbahn; die¬

selbe hat ein mit rothen Pfannen gedecktes Satteldach

und in der östlichen Fronte zwei Fenster mit Schlag¬

laden; in ihrer nördlichen Umfassungsmauer befinden
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sich vier Fenster mit Glasscheiben versehen und ein
kleiner Anbau aus Ziegelsteinen errichtet und mit

rothen Pfannen gedeckt.
An den nördlichen Giebel stößt ein aus Ziegel¬

steinen erbauter und mit Asphalt gedeckter Anbau,
welcher die Appartements enthält.

Hinter dem Hause in westlicher Richtung befinden

sich außer Bleiche mehrere Grasplätze und ein weilig
Garten mit mehreren Obst - und andern Bäumen be¬

pflanzt.

Das ganze Areal ist in nördlicher und westlicher

Richtung von einer lebenden Hecke umschlossen.
Die Immobilien werden von dem Mitschuldner

Heinrich Ooerdick bewohnt und benutzt.

Die Kaufbedingungen und der vollständige Aus¬

zug der Steuerrolle, wonach die Gebäudesteuer auf

8 Thlr. 14 Sgr. 10 Pfg. veranschlagt ist, sind auf
der Gerichtsschreiberei des hiesigen Friedensgerichts
einzusehen.

Düsseldorf, den 16. Juli 1872.

Der commissarische Friedensrichter, Landgerichts-Assessor:

(gez.) A. Müller.

Für gleichlautende den Extrahenten auf Verlangen

ertheilte Ausfertigung.

Der Gerichtsschreiber: Münch.

7 1357. Auf den Antrag der zu Düsseldorf

wohnenden Eheleute JohannHeinrichFix, Wirth,
und Anna Clara, geborue Dietz, soll gegen den

Kaufmann Hugo Gericke> früher zu Düsseldorf

wohnhaft, und mit daselbst zur Vollziehung des dem

gegenwärtigen Subhastations - Verfahren zu Grunde
liegenden Kauf- und Pfandtitels vom 20. Mai 1870,
in der Amtsstube des Notars Carl Leopold

Sträuben dahier gewählten Domicile, das uach-

bezeichnete, in der Gemeinde Pempelfort, im Kataster
unter Artikel ex 184, in der Oberbürgermeisterei,

Sammtgemeinde und im Kreise Düsseldorf gelegene
Grundstück mit aufstehenden Gebäulichkeiten, zum

Erstgebote von 500 Thalern am Mittwoch, den

S0. November 4872, Vormittags 11 Uhr, im

Sitzungssaale des hiesigen Friedensgerichtes, Zimmer

Nr. 9, öffentlich zur Versteigerung ausgesetzt und dem

Meistbietenden zugeschlagen werden, nämlich:

ein Grundstück, Flur 8, Nr. 1780, getheilt durch

328 der Parzelle, Flurabtheilung „Jmmermann-

straße", groß 1 Are 39 Meter (oder 9 Ruthen

80 Fuß), begrenzt von der Jmmermannstraße,
Hermann Stockhausen, August Honigsheim, und
Ferdinand Buschmann. Auf demselben befindet

sich ein Wohnhaus, bezeichnet mit der Hausnummer
7, nebst einer mit Mauern umschlossenen Bleiche.

Das Haus hat in der Frontseite, nach der
Jmmermannstraße zu, zwei Kellerlöcher, eine hellbraun

angestrichene hölzerne Eingangsthüre und an deren

rechter Seite zwei Fenster im Erdgeschosse, in der

ersten und zweiten Etage je drei Fenster. Die

Frontseite ist verputzt, jedoch nicht angestrichen. Aus

der Hofseite hat das Haus ein Kellerloch, eine

Hofthüre und ein Fenster im Erdgeschoß, in der

ersten und zweiten Etage je zwei Fenster.

An das Haupthaus schließt sich auf der Hofseite

ein Seitengebäude mit je einein Fenster im Erdgeschosse,

in der ersten und zweiten Etage an.

Haupthaus und Seitengebäude sind mit glasirteu

Pfannen gedeckt; ersteres hat drei Kamine, letzteres
einen. Die Hinterfront des Haupthauses und die

Fronte des Seitengebäudes sind mit einer weißblauen

Farbe angestrichen.

Diese Gebäulichkeiten werden gegenwärtig an¬
geblich von dem Specereihändler Wilhelm Krebs,

dem Packmeister Peter Paffenholz, der Frau Joseph

Wolf, und dem Schaffner Fritz Mertin als Pächter

respective Miether bewohnt.

Die Kaufbedingungen und der vollständige Aus¬

zug der Steuerrolle, wonach an Grundsteuer 2 Sgr.

il' Pfg. und an Gebäudesteuer 10 Thaler ver¬
anschlagt ist, sind auf der Gerichtsschreiberei des

hiesigen Friedensgerichts einzusehen.
Düsseldorf, den 16. Juli 1872.

Der commifs. Friedensrichter, Landgerichts-Assessor:

(gez.) A. Müller.

Für gleichlautende den Extrahenten auf Ver¬

langen ertheilte Ausfertigung:
Der Gerichtsschreiber : Münch.

R87K. 1344. Auf Anstehen der früher zu Elber-

feld, jetzt zu Düsseldorf wohnenden Rentnerin Her¬
mine Hüttemann sollen am Freitag, den 22.

November d. I., Vormittags 11 Uhr, vor dem

Königlichen Friedensgerichte dahier in dessen Sitzungs¬
saale die nachbenaNnten am achten «arrsutis in Be¬

schlag genommenen, am Graben, Gemeinde und Bür¬

germeisterei Lüttringhausen, im Kreise Lennep gelegenen

Immobil! en wider

1) Den am Graben, Gemeinde Lüttringhausen woh¬
nenden Schleifer Richard Kratz, für sich und
als Hauptoormund seines mit seiner verlebten

Ehefrau Johanna geborenen Tillmanns gezeugten,

noch minderjährigen Kinder Adele Kratz, beide in

eigenem Namen und als gesetzliche Erben der

beiden nach ihrer Mutter, der vorgenannten Jo¬

hanna Tillmanns aus deren Ehe mit ec. Kratz,

verlebten Kinder: Emma und Hugo Kratz,

2) den zu Wüste, Gemeinde Lültringhaustn woh»-
nenden Kleinschmied Jsaac Tillmanns in sei¬

ner Eigenschaft als Gegenvormund der vorge¬
nannten Minorennen Adele Kratz

öffentlich für die von der Extrahentin abgegebenen

Erstgebote zum Verkaufe ausgestellt und dein Meist -
und Letztbietenden zugeschlagen werden, als:

1) Eine von der Stadtgemeinde Ronsdorf gemäß
Versteigerungs-Protoll von Notar Hendrichs
vom 7. September und 12. October 1864 an den

Subhastaten Richard Kratz verkaufte, am

Graben in der Gemeinde Lüttringhausen, an der

Chaussee von Ronsdorf nach Lüttringhausen und

Remscheid gelegene Parzelle, früher Wiese, dann



Baumschule, jetzt Garten, groß 36 Ruthen 5 Fuß,
grenzend an die Chaussee und Richard Kratz und
bildend einen Abschnitt, der im Kataster der Ge¬
meinde Lüttringhausen in Flur II (zwei) unter
der Grundstücksnummer 29 aufgeführtenWiese.

Diese Parzelle bildet den Nest derjenigen 109
Ruthen 30 Fuß. welche die Stadtgemetnde Rons-
dorf von dem Ackerer Johann Friedrich Keller¬
mann zur Mühle angekauft hat, und wovon
her übrige Theil zur Chausseeanlage verwendet
worden ist.

2) Eine durch Kaufact vor Notar Hendrichs zu Rons-
dorf vom 20. November 1864 von den Gebrüdern
Carl August Ov erhoff, Bandwirker an der
Mühle, und Johann Carl Overh o ff, Bäcker
in Ronsdorf wohnhast, an den Subhastaten Richard
Kratz verkaufte, am Graben und an der vorer¬
wähnten Chaussee gelegene Parzelle, früher Hol¬
zung, jetzt Hausplatz, Hofraum und Garten, groß
76 Ruthen, bildend einen an die Chaussee, Richard
Kratz und einen Fahrweg angrenzenden Abschnitt
des im Kataster der Gemeinde Lüttringhausen in
Flur II Flurabtheilung „im Kleff" unter
der Grundstücksnummer 425 getheilt durch 154
aufgeführten größeren Grundstückes.

3) Das auf der zuletzt beschriebenenParzelle von
dem SubhastatenRichard Kratz neu erbaute, am
gedachtenGraben gelegene, massive, zur Dampf¬
schleiferei eingerichtete Gebäude, welches an der
erwähnten Chausseegelegen und mit der Nummer
264'/4 bezeichnet ist. Dasselbe ist von Ziegelsteinen
erbaut, mit Cement ausgesägt und mit blauen
Pfannen gedeckt. An der Nordseite nach Rons¬
dorf hin befindet sich das Kesselhausmit Dampf¬
schornstein, Kohlenschuppen und Stallung, letztere
mit Schleif verputzt und in Fachwerk erbaut, alles
Uebrige massiv gebaut und mit Cement ausgefugt.
An derselben Seite befindet sich am Kesselhause
eine Thüre mit Oberlicht und am Hauptgebäude
in der ersten Etage ein und in der zweiten zwei
Fenster. An der Frontseite des Hauptgebäudes
befinden sich zwei Thüren mit Oberlicht, die eine
zur Schleiferei, die andere nach oben, zu der
darüber befindlichen Wohnung führend; ferner
zwei Fenster mit gußeisernen Rahmen im Erdge¬
schoß und vier Fenster mit hölzernen Rahmen
oben. An der Südseite befinden sich unten zwei
Gußfensterund oben drei Fenster mit hölzernen
Rahmen. 'An der Hinteren Seite befinden sich
unten vier Gußfenster und oben vier Fenster mit
hölzernen Rahmen; auf dem Dache drei Schorn¬
steine und an jeder Seite sechs Dachfenster.

4) die in dem vorbeschriebenenGebäude befindliche
Dampfmaschine, das Getriebe und die Einrichtungen
zur Schleiferei.

Erstgebot auf das unter eins beschriebene Grund¬
stück 10 Thaler, auf das unter zwei beschriebene Grund¬
stück und die unter drei beschriebenen Gebäulichkeiten

zusammen 500 Thaler und auf die unter vier beschrie¬

bene Dampfmaschine mit Zubehör 50 Thaler; —
Gesammt-Erstgebot 560 Thaler

Diese Immobilien werden von den Subhastaten

selbst bewohnt und benutzt.Die Kaufbedingungen, sowie der vollständige Aus¬
zug aus der Steuercolle,wonach die vorbezeichneten
Immobilien für das laufende Jahr mit einer Gebäude¬
steuer von 5 Thalern 28 Silbergroschen 5 Pfennigen
belastet find, liegen auf der Gerichtsschreiberei des
Königlichen Fried'ensgerichtesdahier zur Einsicht eines
Jeden offen.

Dieses Subhastationspatent soll gesetzlich bekannt

gemacht werden.Ronsdorf, ven 24. Juli 1872.
Der Friedensrichter, (gez.) Dresen.

Für gleichlautendenAuszug.
Der Gerichtsschreiber: Dorr.

R8?S 1094. Auf Grund des vom Königlichen
Landgerichte zu Düsseldorf am 23. März 1872 erlassenen
Urtheils, wodurch auf den Antrag der zu Düsseldorf
wohnenden Wittwe Hermann Spiecker, Catharina
Elisabeth geb. Dübgen, ohne Geschäft, als betreibende
Gläubigerin im Uebergebots-Verfahren,die nachbeschrie¬
benen ,' gemäß Kaufvertrag vor Notar Otto Hierselbst
vom 7. November 1871 durch die Eheleute Wilhelm
Sonnen, früher Wirth und Bierbrauer, jetzt Bier¬
brauer, und Wilhelmine geb. Steusmann, früher beide
zu Düsseldorf, jetztohne bekannten Wohn- und Aufent¬
haltsort, käuflich für die Hauptsumme von 12,000 Thlrn
und die übernommenen Zinsen und Kosten mit 342
Thlr. 24 Sgr. 9 Pfg., also zusammen12343 Thlr.
24 Sgr. 9 Pfg. an den zu Düsseldorf wohnenden
Maurermeister Franz Karsch übertragenen Immobilien
verordnet worden ist; — soll am S. October 1872,
Vormittags 11 Uhr, zur öffentlichen Versteigerung
derselben im Sitzungssaale Nr. II des hiesigen Frie¬
densgerichts zu dem Medrgebote von einem Zehntel
des Kaufpreises aä 12342 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf., aus¬
machend 1234 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf. im Ganzen also zu
dem Ausgebote von 13577 Thlrn. 3 Sgr. 2 Pf. als
Erstgebot geschritten und dem Meistbietenden zuge¬
schlagen werden, nämlich:

„Das in der Gemeinde und im Kreise Düssel¬
dorf, in der Stadt Düsseldorf, an der Altestadt
gelegene, nach dem Gcundsteuer-Catasterunter Artikel
873, Flur 1, Nr. 120 der Parzelle, mit einem
Flächeninhaltevon 4 Aren 16 Quadrat-Meter ein¬
getragene, von der genannten Altestadt, Gebrüder
Hoppe, Engelbert Kremer und Münzenbergerbegrenzte
Grundstück,bestehend aus den nachbeschriebenen,
unter Nr. 78 der Gebäudestenerrolle eingetragenen
Gebäulichkeitenund Hofraum/'

Das an der Altestadt gelegene, mit Nr. 6 bezeich¬
nete, mit rothen Ziegeln gedeckte Wohnhaus besteht
aus Erdgeschoß und 2 Etagen. Dasselbe hat straßen-
wärts 1 Thüre im Parterre und 4 Fenster, uiü> m
den beiden Etagen je 5 Fenster, ist bis zur erstcn Etage



braun, im übrigen gräulich angestrichen ; hofwärts hat das
Haus 1 Eingang und im Ganzen 13 Fenster, An
dieses Haupthaus ist hofwärts an das Eigenthum von
Gebrüder Hoppe anschießend, 1 kleiner Anbau ange¬
baut, bestehendaus Erdgeschoß und 1 Stockwerk und
Abtritten.

Ferner ist, an das Eigenthum von Münzenberger
anschießend,1 größerer Anbau an das bezeichnete
Haupthaus angebaut, welcher aus Parterre und 1
Stockwerk besteht, und 1 Ausgang zur Ritterstraße
hat. Sodann ist auf dem Hofe 1 Schuppen, worunter
1 Kühlschiff.

Die Gebäulichkettensind hofwärts geblich ange¬
strichen und werden angeblich miethweise bewohnt von:
Cigarrenmacher Johann Mockler, Geschwister Gertrud,
Christine und Franziska Mertens, alle 3 Näherinnen,
Wittwe Joseph Kock, Wittwe Franz Ganser, Kellner
Peter Kamp, Wittwe Joseph Wolf, Schmidt Johann
Clären, Ehefrau des Tagelöhners Anton Macherey,
Wäscherin Agnes Rosendahl. Wirth Heinrich Mittrup,
Wittwe Michael Priester, Schreiner Franz Jansen.

Die vollständigen Auszüge aus der Steuerrolle,
wonach die Gebäudesteuer 23 Thlr. 11 Sgr. beträgt,
die erwähnte Veräußerungs-Urkunde,die Erklärung
des Erwerbers, die Erklärung des Uebergebots und
die Kaufbedingungen sind auf der Gerichtsschreiberei
des hiesigen Friedensgerichts einzusehen.

Die Bekanntmachungdieses Patents in gesetzlicher
Weife wird hiermit verordnet.

Düsseldorf, den 28. Mai 1872.
Der commissarischeFriedensrichter, Landgerichts-Afsessor

gez.: A. Müller.
»88V 1360. Montag, den S. August e.,

Morgens 10 Uhr, sollen an hiesiger Gerichts¬
stelle Hausmobilen aller Art, Betten u. s. w. öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Essen, 28. Juli 1872.
I. g. A.: Hünewinckell.

Ä88». 1346. Am o. Auguste., Morgens 10
Uhr, sollen bei dem Wirth te Kolf zu Jsselburg 1
braunes Pferd, 1 Säulenofen, 1 kupferne Wage,
Bücher, Töpfe :c. gegen gleich baare Zahlung meist¬
bietend verkauft werden.

Emmerich,25. Juli 1872.
Königliche Kreisgerichts-Commission.

188??. 1345. Am Freitage, den 2. August e.,
Nachmittags 3 Uhr, sollen im Pfandlokale zu
Wertherbruch2 Pferdekarren und 1 Pferd gegen
baare Zahlung meistbietend verkauft werden.

Rees, den 27. Juli 1872.
Im ger. Auftrage: v. d. Mörtel.

I88S 1306. Die außer Gang gestellten Thurm-
uhren der katholischen Kirchen zuBorbeck und Werden
sollen im Wege der Submission verkaust werden. Die
Submissionsbedingungen sind im Büreau des Unter¬
zeichneten zur Einsicht ausgelegt und können, auf Ver¬
langen, auch abschriftlich mitgetheiltwerden. Wegen
Besichtigungder Uhren wolle man sich au den Küster

der betreffenden Kirche wenden. Kauflustige werden
ersucht, gehörig bezeichneteund versiegelte Offerten
dem Unterzeichnetenbis zum 3 August a. o, Vso r -
mittags 11 Uhr, portofrei einzusenden,woraus die
Eröffnung der Offerten in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Submittentenerfolgt.

Esten, den 19. Juli 1872.
Der Bauinspektor: Schulze.

Aufgeote und Vorladungen.
R884. 1337. Zur Hauptverhandlungüber die

gegen
1) den Gefreiten Wilhelm Lindemann aus Holster-

hausen und
2) den Gefreiten Johann L emm aus Kessenich, zu¬

letzt in Essen wohnhast,
welche als Reservisten ohne Erlaubniß die Königlichen
Lande verlassen und sich dadurch dem ferneren Dienste
des stehendenHeeres zu entziehen gesucht Haben, erho¬
bene Anklage ist Termin auf den S. November 1872,
Mittags 12 Uhr, an hiesiger Gerichtstelle Zimmer
Nr. 27 anberaumt. Die genannten Angeklagten wer¬
den aufgefordert, zur bestimmten Stunde zu erscheinen
und die zu ihrer Vertheidigung dienendenBeweismittel
mit zur Stelle zu bringen, oder solche dem Richter so
zeitig vor dem Termine anzuzeigen,daß sie noch zu
demselben herbeigeschafftwerden können. Im Falle
die Angeklagten ausbleiben möchten, wird gegen die¬
selben mit der Untersuchung und Entscheidung in von-
tamsc-iam verfahren werden.

Essen, 11. Zuli 1872.
KöniglichesKreisgericht I. Abth.

KAAZ. 1347. Der Militairpflichtige Heinrich
Dittmer, genannt Kräpke, geboren am 9. October
1849 zu Radegast, Kreis Lüneburg, zuletzt wohnhaft
in Elberfeld, Kreis Elberfeld, welcher bei der Ersatz-
Aushebung im Jahre 1871 als tauglich zum Militär¬
dienst befunden worden, sich aber nach der Defignirung
heimlich aus seinem Wohnort entfernt hat, wird hier¬
durch aufgefordert, sich innerhalb 3 Monaten und
»war bis zum 31. Oktober 1872 zurückzumelden, um
seiner M ilitairpflicht zu genügen, widrigenfallsder
Desertionsprozeß gegen ihn eingeleitet wird.

Barmen, den 26. Juli 1872.
Königliches Bezirks-Commandodes Reserve-Landwehr-

Bataillons Barmen Nr. 39.
A88K. 1328. Beim 1. und 2. Bataillon 2. Han-

noverschen Infanterie-Regiments Nr. 77 befindet sich
eine Partie alter verschiedener Civilkleidungsstücke,
welche von Reservistenderselben beim Ausmarsche in's
Feld im Jahre 1870 in der GarnisonWesel zurück¬
gelassen worden sind.

Da die Eigenthümer dieser Gegenstände bis jetzt
nicht zu ermitteln gewesen, so ergeht hierdurch an alle
Diejenigen, welche ein Eigenthumsrecht daran zu haben
vermeinen, die Aufforderung, ihre desfallstgen Ansprüche
bis zum 3t. Dezember d. I. durch genaue Bezeich¬
nung der Stücke, deren Stoffes, Farbe, Favon :c. bei



den geuanuleu Bataillonen anzubringen, indem nach

Ablauf dieser Präclustvfüst in geeigneter Weise über
dies herrenlose Gut verfügt werden wird.Celle, den 21. Juli 1872.

Das Commando des 2. Hannoverschen Infanterie-
Regiments Nr. 77.

R887. 1250. Auf Anstehen des öffentlichen
Ministeriums bei dem KöniglichenPolizeigerichte zu
Geldern ist der Schuster Ludwig Strucks, früher
zu Kervenheim wohnhast, jetzt ohne bekannten Wohn-
und Aufenthaltsort, durch Act des Gerichtsvollziehers
Wisselinkzu Geldern vom dritten d. Mts. in Gemäß«
heit des Art. 10 des Gesetzes vom 11. Mai 1855 vor¬
geladen worden, in der öffentlichen Sitzung des König¬
lichen Polizeigerichts zu Geldern von Mittwoch, den
»K. September 1872, Vormittags 9 Uhr,zu erscheinen,um wegen der Beschuldigung:

„als beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein",

das Rechtliche erkennenzu hören.
Cleve, den 10. Juli 1872.

Der Ober-Procurator: Büß.
TH88- 1288. Auf Anstehen des öffentlichen

Ministeriums bei dem KöniglichenPolizeigerichte zu
Cleve ist der Drechsler Friedrich Wilhelm Heinrich
Abrahams, früher zu Cleve wohnhaft, gegenwärtig
ohne bekannten Wohn- und Aufenthaltsort, durch Act
des GerichtsvollziehersAmberger zu Cleve vom neun¬
ten d. Mts., in Gemäßheit des Art. 10 des Gesetzes
vom 11. Mai 1855 vorgeladen worden, in der öffent¬
lichen Sitzung des Königlichen Polizeigerichts zu Cleve
von Mittwoch, den ». September 1872, Vor¬
mittags 10 Uhr, zu erscheinen, um wegen der Be¬
schuldigung:

„als beurlaubter Reservist ohne Consens ausgewan¬
dert und bis jetzt nicht zurückgekehrt zu sein,"

das Rechtliche erkennen zu hören.
Cleve, den 12. Juli 1872.

Der Oberprocurator: Büß.

Bekanntmachungen.
s 188» 1296. Bergisch-Markische

Eisenbahn. Bei der am 8. d. M- vor-der-für das Iaht
1872 zu amortiflrenven Prioritäts-Aclien

und Ovligtronen der Düffeldorf-Elberfelder Eisenbahn
wurden folgende Nummern gezogen:

Düsseldorf-ElberfelderPrioritäts-
Acstien I. Serie,

emittirt zufolge des Allerhöchst genehmigtenNachtrages
zum Statut der Düffeldorf-ElberfelderEisenbahn vom
9. April 1842.

Nr. 148. 407. 582. 631. 676. 721. 825
944. 1030. 1082. 1408. 1462. 1469. 1579. 1686.
1950. 1978. 2093. 2143. 2227. 2240. 2265. 2467.
2532. 2700. 2746. 2966. 3135. 3182. 3136. 3325.
3326. 3377. 3427. 3546. 3672. 3680. 3762. 3968.
4004. 4015. 4083 4253. 45t8. 4670. 4697. 4724.

4943. 5003, 5047. 5084. 5094. 5310. 5340. 5452.
5493. 5744. 5784. 5826. 5920. 6000. 6015. 612).
6271. 6671. 6702. 6851. 6923. 7007. 7018. 7119.
7351. 7467. 7H34. 7650. 7705. 7842. 7849. 7878.
7990. 8039 8034. 8105. 8124. 8266. 8617. 8663.
8867. 8911. 8993. 9038. 9054. 9l31. 9169. 9560.
9571. 9597. 9780. 9913. 9980 100 Stück a 100
Thaler.
ö. Düffeldorf-Elberfelder Prioritäts-

Obligationen II. Serie,

emittirt gemäß des Allerhöchsten Privilegiums von1. September 1850.
Nr. 101, 140. 152. 202. 279. 321. 348. 350.

402. 520. 566. 575. 883. 902. 1101. 1127. 1147.
1408. 1518. 1557. 1689. 17^0. 1825. 1342. 202t.
2P57. 2390. 2392. 2435. 2539. 2645. 2723. 2945.
2984. 3092. 3171. 3414. 3572. 3677. 3702 3704.
3951. 3952. 3985 44 Stück » 100 Thlr.

Die Auszahlung des Nennwerthes der Obligationen
erfolgt gegen deren Rückgabe an den Präsentunten
vom 2. Januar 1873 ab:

in Elberfeld bei den Herren von der Heydt-
Kersten u. Söhne und bei unserer Haupt-
Casse,

inBarmen bei dem Barmer Bankverein,
in Düsseldorf bei den Herren Baum, Boed -

dinghaus u. Comp.,

in Köln bei dem A. Schaaffhausen'schen
Bank-Verein und bei den Herrn Deichmann
u. Comp.,

in Aachen bei den Herren Charlter u.
Scheibler,

in Crefeld bei dem Herrn von Beckerath-
H eilmann,

in Bonn bei dem Herrn Jonas Cahn,
in Berlin bei der Dtrection der Disconto-

Gesellschaft, bei der Berliner Handels-

Gesellschaft, und beider Bank für Handel
und Industrie,

in Frankfurt a. M. bei den Herren M. A.

von Rothschild u. S ö hne und bei der Filiale

der Bank für Handel und Industrie,

in Hamburg bei den Herren Haller, Soehle
u. Comp.,

in Breslau bei dem Schlestschen Bank-
Verein,

in Leipzig bei dem Herrn H. C. Plant,

in Hannover bei dem Herrn M. I. Frens-
dorsf, (Provinzial-Disconto-Gesellschaft),

in Cassel bei der Hauptkasfe der Königl.
Eisenbahn-Directton (Hessische Nordbahn.)

Mit den Obligationen sind zugleich die nach dem2. Januar 1873 fällig werdenden Zins-Coupons abzu¬
liefern; der Werth der etwa fehlenden wird amKapi-
tal-Betrage gekürzt.

Von den in früheren Jahren ausgßloosten Prio-
ritäts-Actien und Obligationen sind folgende noch nicht

zur Einlösung gelangt:



a) vou den Prioritäts.Actien I. Serie:

Ausloosung pro 1868. Nr. 301. 16d2. 1702.
1822. 3043. 3508. 4180. 4507 und 6758.

Ausloosung pro 1869. Nr. 3011. 3018. 3974
und 5102.

Ausloosung pro 1870. Nr. 43. 216. 750. 1187.
1402. 1886. 2851. 2987. 3863. 5125. 9227 und 9301.

Ausloosung pro 1871. Nr. 165. 698. 1459.
1480. 1699. 2001. 2452. !2542. 2824. 2921. 4279.

4330.5012. 5052. 5234. 6014. 7110. 7423. 7425
und 7437.

d) von den Prioritäts-Obligationen II. Serie:

Ausloosung pro 1869. Nr. 458. 2443 und 3607.

Ausloosung pro 1370. Nr. 1667. 3478 und
3922.

Ausloosung pro 1871. Nr. 367. 709. 817. 1392.
2127 und 3579.

Die Inhaber dieser Obligationen werden zur

Einlösung derselben wiederholt aufgefordert.
Die seit unserer Bekanntmachung vom 19. Juli

v. I. zur Einlösung gekommenen ausgeloosten Actien

und Obligationen, nämlich: I. Serie 86 Stück, II.

Serie 42 Stück wurden- in Gegenwart eines Notars

durch Feuer vernichtet.

Elberfeld, den 18. Zuli 1872.
Königliche Eisenbahn-Direction.

k 8«« 1275. Bei diesseitiger Verwaltung ist die

jüngste Aufseherstelle mit einem jährlichen Gehalte von
270Thlr. und 30 Thlr. Miethsentschädigung vacant.

Versorgungsberechtigte Milttair -- Personen und

Invaliden, welche geneigt wären, einen derartigen
Posten anzunehmen, werden aufgefordert, sich unter

Einreichung ihrer Militairpapiere Hierselbst zu melden.

Die definitive Anstellung erfolgt nach einer 3monat-
lichen Probedienstleistuug.

Kräftige, gesunde Körp erconstitution der Bewerber

ist neben moralisch guter Führung ein Haupterfor-
derniß.

Elberfeld, den 15. Juli 1872.
Königliche Arresthaus-Verwaltung.

I8SR 1329 Die Brautleute Schuhmacher Ma¬

thias Balkmann in Oberhausen und Wittwe Conrad

Zweering, Wilhelmine geb. G öd d en daselbst haben

für ihre bevorstehende Ehe die Gütergemeinschaft aus¬

geschlossen.

Vroich, den 22. Juli 1872.

Königliche Kreisgerichts-Deputatior.

R8VS 1251. Metzger Jonäs Steinberg von
S choenebeck und Mathilde Rothschild von Hörde

haben für die unter ihnen einzugehende Ehe nach Urkunde

vom 4. Juli 1872 die Gütergemeinschaft ausgeschlossen.
Essen, den 8. Juli 1872.

Königliches Krisgericht II. Abth.

H8SZ. 1263. Die Brautleute Kaufmann Julius
Klvnne in Oberhausen und Fräulein Maria

Breuer in Cöln haben für die von ihnen einzugehende

Ehe die Gütergemeinschaft auf dasjenige Vermögen
beschränkt, welches sie, während der Ehe erwerben

Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung.—

werden und haben im Nebligen jede Gütergemein¬
schaft ausgeschlossen.

Broich, den 10. Juli 1872.

Köuigl. Kreisgerichts Deputation.

S8N4l- 1348. Die Stelle eines Polizeidteners

und Feldhüters der Bürgermeisterei Liedberg, mit
einem Einkommen von ca. 200 Thlrn. verbunden, ist

vacant. Bewerber um dieselbe wollen sich binnen
drei Wochen persönlich bei mir melden. Civilversor-

gungsberechtigte werden vorzugsweise berücksichtigt.
Giesenkirchen, den 25. Juli 1872.

Der Bürgermeister von Liedberg: Goertz.
R8S5 1355. Mit dem 15. August c. sind in

hiesiger Bürgermeisterei zwei Polizeisergeantenstellen zu
besetzen. Das jährliche Gehalt beträgt 300 Thlr. incl.
Kleidergelder.

Hierauf Reflectirende, namentlich Civilversorgungs-
berechtigte, wollen ihre Gesuche binnen 14 Tagen bei

dem Unterzeichneten unter Vorlegung eines selbstgeschrie¬

benen Lebenslaufes sowie etwaiger Zeugnisse einreichen^
Borbeck, den 23. Juli 1872.

Der Bürgermeister: Kruft.

ü 8VS- 1354. Mit dem 20. October dieses Jah¬
res ist die Lehrerstelle der ersten Knabenklasse an der

hiesigen katholischen Elementarschule vacant. Mit der

Stelle ist ein Gehalt von 300 Thlrn. jährlichs nebst
schöner freier Wohnung verbunden und steht außerdem

eine persönliche Zulage von 25 Thlr. in Aussicht.

Qualificirte Bewerber wollen sich bis zum 1.

September c. unter Vorlegung ihrer Zeugnisse persön¬
lich bei dem Präses des Schulverstandes, Herrn Pfar¬
rer Döhmen Hierselbst und dem Unterzeichneten melden.

Wevelinghoven, den 27. Juli 1872.

Der Bürgermeister: Salb ach.

R8N7 1362. An der siebenten evangelischer?

Elementarschule zu Creseld ist die Klassenlehrerstelle

für die unterste Klasse mit dem 1. October a. c. zu
besetzen. Der Gehalt berechnet sich nach dem Crefel-

der Gehaltsregulativ nach Maßgabe des Dienstalters.

Nähere Auskunft ertheilt und Meldungen erbittet sich

Creseld, den 27. Juli 1872. Pastor: Schütz.

R8S8- 1361. Der in Broich wohnende Gerber

Herr Robert Nheinen juu. beabsichtigt, auf dein
daselbst Flur L Nr. 286 gelegenen Grundstück eine

Gerberei anzulegen. Indem ich dieses Vorhaben

hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich,
daß der Situationsplan nebst Zeichnung und Be¬

schreibung in meinem Verwaltungsbüreau zur Einsicht

offen liegen, und etwaige Einwendungen gegen dieses
Project binnen einer Frist von vierzehn Tagen, vom

Tage des Erscheinens des betreffenden Amtblatts
an gerechnet, bei mir anzubringen sind, spätere Ein¬

wendungen aber nicht mehr angenommen werden,
können.

Mülheim a. d. Ruhr, den 29. Juli 1872.

Der Bürgermeister.

I V. Der Beigeordnete: Dupin.

s, Hosbuchdruckereivou L. Boß und Touip.
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